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Psychologie
Erich FROMM: Haben oder Sein. Die

seelischen Grundlagen einer neuen Ge
sellschaft. Aus dem Amerikanischen.

Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt 1976.
212 Seiten. Ln. S 169.40.

Daß das gegenwärtige exponentielle
Wachstum zu einem Kollaps führen muß,
wird heute vielfach publiziert. Diese Situa
tion nimmt der bekannte Psychoanalytiker
Erich Fromm zum Ausgangspunkt, um von
humanistischer Warte aus eine Alternative
zu bieten. Eine vorzügliche Arbeit, die
sich darüber hinaus durch einen ganz ein
fachen Stil empfiehlt. Wenn Fromm vor
geworfen wird, er simplifiziere, so ist dem
entgegenzuhalten, daß er sich klar ist,
daß eine tiefgreifende Wandlung nur dann
wahrscheinlich ist, -wenn sich die besten
Geister dem Menschen beziehungsweise

einer Wissenschaft vom Menschen zuwen

den, wie sie sich in den letzten paar hun
dert Jahren vornehmlich den Naturwis
senschaften und der Technik zugewandt
hatten. Ferner leistet Fromm in „Haben
oder Sein" Pionierarbeit mit all den Vor
zügen und Mängeln, die naturgemäß da
mit verbunden sind. Wenig Freunde wird
sich der Verfasser damit schaffen, daß er
seine Gedanken als Alternative zum
„Monokapitalismus, zum sozialdemokrati
schen oder sowjetischen Sozialismus oder
zum technokratischen Faschismus mit
lächelndem Gesicht" betrachtet. Doch das
Hauptanliegen des Buches ist eine Analyse
der beiden Grundhaltungen menschlicher
Existenz — wie Fromm sie sieht —, der

des Habens und der des Seins. Was der
Verfasser damit meint, macht er an vielen
Beispielen klar, um dann in der Litera
tur, namentlich im Alten und Neuen
Testament sowie an den Schriften Mei
ster Eckeharts, Belegstellen für den
Haben- und Seinmodus zu finden. Erst
dann, nachdem der Autor versucht hat,
seine Ansichten über Haben und Sein
empirisch zu belegen, geht er dazu über,
daraus theoretische Schlußfolgerungen zu

ziehen und besonders auf die gesellschaft
liche Relevanz der beiden Haltungen hin
zuweisen. Er betont die Wichtigkeit des
Seinsmodus für das Entstehen einer
neuen Gesellschaft, die auf einem neuen
Menschen beruht. Natürlich wäre es naiv
zu glauben, eine Änderung könne sich
durch ein Umdenken allein ergeben; den
noch ist jeder Versuch, wie der von
Fromm, eine „Alternative zur Kata
strophe, zum kräftezehrenden Mißbehagen
des einzelnen und zu einer verheerenden
sozioökonomischen Entwicklung der gan
zen Welt" zu suchen, zu begrüßen.

In allen Büchereien.
Peter Probst
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